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Einleitung 1

1 Einleitung

1.1 Problemstellung

Mobbing ist ein Phänomen, das heute in den Medien sehr intensiv und umfassend 

diskutiert wird.

So wurde etwa von einer Sekretärin berichtet, die wochenlang von ihren Kollegen 

schikaniert wurde, bis sie schließlich einen Selbstmordversuch unternahm.

Zurück im Büro begrüßten sie die Kollegen mit den Worten: „Ach, nicht mal das 

haben Sie geschafft? Versuchen Sie´s doch noch einmal“.1

Bekannt wurde auch der Fall einer 22-jährigen Polizistin, die sich in Folge von 

Mobbinghandlungen und sexueller Belästigung mit ihrer Dienstwaffe erschossen 

hatte.2

Wenn Menschen im Berufsleben in einer Art „Zwangsgemeinschaft“ zum Zweck 

der Arbeitsverrichtung zusammenkommen, sind einzelne Meinungsverschieden-

heiten und Streitigkeiten nie gänzlich zu vermeiden. 

Was unterscheidet jedoch Mobbing - den Psychoterror am Arbeitsplatz - von all-

täglichen, normalen Reibereien und Konflikten unter Kollegen?

Das Landesarbeitsgericht (LAG) Thüringen definiert Mobbing in einem 

Grundsatzurteil vom 10.04.2001 als „fortgesetzte, aufeinander aufbauende […]

der Anfeindung, Schikane oder Diskriminierung dienende Verhaltensweisen […]

die in ihrer Gesamtheit das allgemeine Persönlichkeitsrecht oder andere ebenso 

geschützte Rechte, wie die Ehre oder die Gesundheit des Betroffenen verletzen“3.

1 Aus Diergarten 1994, S. 13.
2 Vgl. Müncher Merkur vom 17.02.1999.
3 Leitsatz 5 des LAG Thüringen im Urteil vom 10.04.2001 - Az: 5 Sa 403/2000; AuR 2001, S. 
274.


